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Dabl, Cheodor OHuellenftudzen Sutbers Dijalmenuberjet:
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Zutber bat Oem Dyalter in jeinem A&erzen un eben en Buchern der einen boben
K hrenplag gegeben. Er bat Yıch arum guch U feine VDerdeut{hung bejonders gemubt. SÄ1e
vollzteht Yıch ent)prechend dem Kindringen in Öle bebraitche Sprache ın einer langen Entwid:

125



lung Der Dyalter als Buch r{chien 1524. Davyor legen Hemüuhungen umm einzelne Dialmen Öie
BHußpfalmen, 10, 1E Df. Ö3, 119 37 im re 1521, die acht Dfialmen 0e$S Betbuchleins.
1525 bringt eine Revifion. DIie einfhneidendfte un füur die Zutber: BZıbel grunödlegende Kevyılion
WIrSd im re 1551 nıt einem ganzen Stabe DON Mitarbeitern vollzogen. In 3wei Onaten
YWIrd ÖS umfangreiche IDert vollbracht. Yach diejer Geftaltung WIrd Öer Dfalter no mebhr:
mals, 19 bei Öer XNeviliıon DON 1534 un der DON 5390/41 durcdhgejehen. Zutber qIng u den
Urtert. Schon 1524 bat „KETAdEZU eine Virtuofitat in der BHeherr{ichung 0Öe$S Z&yebrät  en 2
reicht“ eu  1ns „Kudimenta  C Öie ıbm e1 DON AUnfang gebolfen baben; Werden jegt durch
den auf bebraäifchen KRenntnilfen Tußenden lateiniichen Dfalter 0Öe$ Selir Dratenjis erganzt. 1525
OMm als Weiferes ılfsmittel ÖAS ein Sahr D er{chienene Dfalterium ÖS UnNLAOUS Deli

1N3U, ÖS au eine Überfegung 068 Urtertes ift. orı Sreier meint on früubhzeitig
Öie enußung judsifcher Rommentare nachweifen Fonnen. Dabıl laßt ÖC$S erft ur 1531 gel:
{en, Wenn auch bier nıcht 19 weitgehend, WIe Sreier ÖS meint. „Prinszipiell ift Öie Heran-
1ebung lateinifcher AOuellenwertke wabhrfcheinlicher als ie Jolcher unpunftierten bebraychen Terte,
Wi1ie f1e Targum, Kafcht, Kımbit, Sbn Sra u wW. bieten. aD meint 1e)€ RKenninis eber bei
anderen Yiitgliedern der XeviJionstiommiffion vorausfjeBßen jollen. Dabl nımmt aguch Eın
Nuß ÖEr Iteren deutfchen ÜberfeBungen guf £utber 11. „Bewußt YWIrSd Öle tradöitionelle Aus
drudsweife nıicht aNgenoMMEN baben; OÖQ3U (chatte Öie alten, anNnOoNYMEH Überfeger nıcht boch

ein.“ Sreilich mu der Cheologe un deutiche Sprachmeifter uber ÖeCn Wortlaut der
Überfegung binausgebhen, W1e ficH dem Dbilologen Qus Öem bebrät  en Urtert ergab., Sieht

Zutber doch als Krgebnis der Kevijion DOoN 15531 an: „Der eW1ge eutfche Dfalter ur
an Dielen OÖrten Öem Aöebraitchen naber un em eu  en ferner, diefer ift dem Deutichen naber
un Öem Zebrat  en ferner.“ Sur diejen Tatbeftand ift Öie antiırabbinifche Auslegung auflOluß-
reich, fur die diefes %eft den Machweis in den Artileln: „Antijüdsifche Difalter-Auslegung“ un
‚Weisfagungspfalmen“ bringt. Sur Öie indirekte Abhangigtleit DON der vorluthberijchen UÜber
jeBungs:Cradition WIrd inan Öie Unterfucdhungen ÖS eu  en Aibel  Archivs am  2  z
burg eacdhten muffen Dabl Ichhießt eine Studien nıt der Seftftellung, ÖCß £Zutber bei er
Creue en Urtert, Öie Iroß der mannigfachen Sreibeiten 1m wejentlichen gewabhrt bleibt,
dem Dfalter eine Sorm gegeben bat, die in ZUL Dichtung erhebt, einer Dichtung, die Ön Deut
ichen uber vielen anderen 1ecb un Wert ur Daß dieje Dichtung ugleich en neutefta
mentlichen VDeritandniıs ÖS AUers un damit jeiner qOriftlichen Derwertung ent{pricht, Fommt
in Arbeit niıcht ZUT Krbebung. Rnolle

erie,; DD1ie tberiommentare ÖS Sobannes TCoch
1g rır  € S11 ZUT Gefchidhtsfchreibung ım SZeitalter ÖEr Glaubensfjpal-
IUuNng. Keformationsgefchichtliche Atudien uns erte Heft 35.) Yıtunfter, Wchen  z

109535 no 351 eiten. 17,45
Sobhannes Eochlaeus, beim erften Aur  reten utbers ım zugeneigt, WAar jeit der Schrift „Don

der babylonifchen Gefangenfchaft der Rırche“ un bejonders feit der BHannandrohungsbulle u
erbitterten;, DON leidsenfchaftlichem AB erfüllten literarifchen BHekämpfer Zutbers gemworden. In
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